
Corona im Kreis Unna: Wieder
mobiles Impfen in Bergkamen
Das Coronavirus greift im Kreis Unna weiter um sich – umso
wichtiger ist es, einen entsprechenden Schutz durch Impfungen
zu haben. Doch die Impfzahlen sind weiter rückläufig. Deshalb
setzt  das  Gesundheitsamt  künftig  wieder  auch  auf  mobile
Impfangebote.

Haben sich in Kalenderwoche 3 in der Impfstelle Kreis Unna
noch 1.237 Personen impfen lassen, waren es eine Woche später
nur noch 1.136 und in der Kalenderwoche 5 nur noch 952 – das
sind  gut  23  Prozent  weniger  Menschen  innerhalb  von  drei
Wochen. Deshalb setzt der Kreis wieder auf mobile Angebote:
„Die mobilen Angebote waren eine gute Ergänzung in Zeiten, in
denen weniger Menschen in die Zentren kommen. Das wissen wir
und reagieren jetzt entsprechend“, so Dr. Claudia Sauerland
von der koordinierenden COVID-Impfeinheit.

Mobile Impfungen
Für die mobilen Impfungen ist keine Terminvereinbarung nötig.
Geimpft  werden  Personen  ab  12  Jahren.  12  bis  17-Jährige
erhalten den Impfstoff von BioNTech/Pfizer. Für Personen ab 18
Jahren stehen die Impfstoffe der Hersteller BioNTech/Pfizer
oder Moderna zur Verfügung. Es besteht keine Wahlmöglichkeit.
Es ist eine FFP2-Maske zu tragen. Die ersten Termine sind:

Freitag, 25. Februar, Bergkamen, Präsidentenstraße 45, 14 bis
18 Uhr
Freitag, 4. März, Bergkamen, Rotherbachstraße 42a, 14.30 bis
18.30 Uhr
Samstag,  19.  März,  Unna,  Stadteilzentrum  Erlenweg  10
(Gartenvorstadt),  12  bis  16  Uhr

Kinder-Impfungen
Impfungen  für  Kinder  von  5  bis  11  Jahren  finden  nach
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Terminvereinbarung  in  den  Impfzentren  statt:

Lünen an der Borker Straße 56 – 58 montags bis sonntags von 14
bis 19 Uhr und in
Unna an der Platanenallee 20a freitags von 13 bis 18.30 Uhr
statt.

Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren
Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren können sich ebenfalls in
Unna und Lünen impfen lassen.

In Lünen finden die Impfungen vom 16. bis 20. Februar in der
Zeit von 14 bis 19 Uhr statt, bis dahin von 12 bis 19 Uhr.
In Unna gibt es den schützenden Pieks montags, dienstags,
mittwochs und freitags von 13 bis 18.30 Uhr und donnerstags
von 8 bis 13.30 Uhr.

Die Übersicht aller Termine ist unter www.kreis-unna.de/impfen
zu  finden.  Dort  gibt  es  auch  die  Möglichkeit  zur
Terminbuchung.

Zweite Booster-Impfung
Die  Ständige  Impfkommission  (STIKO)  empfiehlt  eine  zweite
Auffrischungsimpfung für

Menschen ab 70 Jahren,
Bewohner und Betreute in Einrichtungen der Pflege,
Menschen mit Immunschwäche ab 5 Jahren sowie
Tätige in medizinischen Einrichtungen und Pflegeeinrichtungen
(insbesondere bei direktem Patient- und Bewohnerkontakt).

Die  zweite  Auffrischungsimpfung  soll  bei  gesundheitlich
gefährdeten  Personengruppen  frühestens  3  Monate  nach  der
ersten Auffrischungsimpfung mit einem mRNA-Impfstoff erfolgen.
Personal in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen soll
die  2.  Auffrischungsimpfung  frühestens  nach  6  Monaten
erhalten. Personen, die nach der 1. Auffrischungsimpfung eine
SARS-CoV-2-Infektion  durchgemacht  haben,  wird  keine  weitere
Auffrischungsimpfung empfohlen.

https://www.kreis-unna.de/hauptnavigation/kreis-region/politik-verwaltung/kreisverwaltung/gesundheit-und-verbraucherschutz/gesundheitsschutz-und-umweltmedizin/impfen-jetzt/


Novavax-Impfstoff
Das  Land  NRW  hat  Anfang  Februar  angekündigt,  dass  der
Impfstoff  Novavax  zunächst  über  die  Koordinierenden
Impfeinheiten  der  Kreise  und  kreisfreien  Städte  verteilt
werden  soll.  Das  heißt,  dass  der  Impfstoff  zunächst
ausschließlich im Rahmen kommunaler Impfangebote zur Verfügung
stehen wird. Er soll bestimmten Personengruppen vorbehalten
bleiben, so das Land NRW.

Wie viele Impfdosen geliefert werden, wann sie zur Verfügung
stehen und wie die Impfungen organisiert werden sollen – dazu
hat sich das Land NRW noch nicht geäußert.

Statistik noch nicht aussagekräftig
Die derzeitige Corona-Statistik stimmt noch immer nicht mit
dem  aktuellen  Infektionsgeschehen  überein.  Zwar  können  die
Mitarbeiter im Gesundheitsamt mit dem umgestellten technischen
Verfahren schneller arbeiten und neu eingestellte Mitarbeiter
unterstützen die Arbeit, doch es werden zu viele Infektionen
von den Laboren gemeldet, als dass sie zeitnah abgearbeitet
werden könnten.

Es gilt daher umso deutlicher: Wer einen positiven Corona-Test
hat, muss selbst handeln. Eine Meldung vom Gesundheitsamt kann
zeitnah  in  vielen  Fällen  nicht  sichergestellt  werden.  Die
aktuellen  Isolations-  und  Quarantäne-Regeln  sind  zu  finden
beim Land NRW unter www.land.nrw/corona/faq oder auch beim
Kreis Unna unter www.–kreis-unna.de/corona. PK | PKU
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